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§ 67 VgTb
 VgTb - Vornahme der gerichtlichen Totenbeschau

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 09.09.2017

Sollten durch das obige Verfahren die Seitenkammern noch nicht geö+net oder deren Decken noch nicht ersichtlich

seyn, so müßte dieses durch weiteres Abtragen von Markschichten bewerkstelliget werden, worauf der kleine Finger

der freien Hand und das Heft des Scalpelles in eine Kammer einzuführen, und diese nach vor-, rück- und abwärts,

sowie ihren Verlauf der eingebrachte Finger bezeichnet, zu untersuchen ist.

Bei den Seitenkammern muß auf eine vorhandene Verengerung oder Erweiterung und den Grad derselben, auf in sie

ergossenes 7üssiges oder geronnenes Blut, klares oder trübes, 7ockiges, gelbliches oder röthliches Serum oder

Exsudat, auf die lederartige Zähheit oder ungewöhnlich weiche Bescha+enheit der Wandungen gesehen werden; bei

den Aderge7echten, ob sie blaß- oder dunkelroth, mit einzelnen oder traubenartig angehäuften Wasserbläschen oder

Kalkconcrementen besetzt sind; ferner muß untersucht werden, ob anderweitige krankhafte Zustände und bis hieher

gedrungene Verletzungen vorhanden sind.

Um in die dritte Kammer zu gelangen, wird der linke Daumen in die rechte, der Zeige<nger in die nebenliegende

Kammer gebracht, mit beiden der Balken sammt der Scheidewand gefaßt, dieselbe an ihrem vorderen Ende, sowie die

Schenkel des Gewölbes durchschnitten und nach rückwärts gelegt, sodann das auf dem Sehhügel liegende

Aderge7echt aufgehoben, nach rückwärts gezogen und die hierdurch zum Vorscheine kommende auf dem Vierhügel

liegende Zirbeldrüse mit dem Scalpellhefte hervorgeholt, zwischen den Fingern zerdrückt, ihre Größe, ihre weichere

oder festere Consistenz, sowie ihre gewöhnlich sandige Bescha+enheit bemerkt, sodann werden die Sehhügel von

einander gezogen und der Zustand der dritten Kammer, in gleicher Beziehung wie jener der seitlichen untersucht.

Insbesondere ist die Bescha+enheit der inneren Auskleidung sämmtlicher Hirnhöhlen anzugeben, ob diese zart oder

dick, lederartig, zähe, gerunzelt, callös oder breiig erweicht sei, und wie sich die angränzende Hirnschichte dabei

verhalte, dann sind die gestreiften Körper- und Sehnervhügel einzuschneiden, die Comissuren, die Oe+nung zum

Kanale der Schleimdrüse, die zum Sylvischen Gange, und der Vierhügel zu besichtigen und vor<ndige Abweichungen

zu bemerken.
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